
Speziell für Naturliebhaber hat sich die Wildschönau etwas besonderes 
einfallen lassen: ein Almfrühstück auf der Farnkaseralm bei den „Silber-
bergers“, einer jungen Familie, die den Sommer seit Jahren auf der Alm 
verbringt. Inmitten saftiger Almwiesen und glücklicher Kühe genießen 
Sie, auf einer urigen Hütte, ein unvergessliches Almfrühstück mit vielen 
Spezialitäten der Region. Selbstgemachtes wie Bauernbrot, Almbutter 
und Almkäse, Marmelade und Honig, Rühreier aus der Gusspfanne 
und natürlich guter Speck stehen auf der „Almspeisekarte“. Dazu gibt’s 
frische Milch, Kaffee oder Tee.
Von Anfang Juni bis Ende September haben Sie die Gelegenheit, die 
Jungfamilie auf der Farnkaseralm zu besuchen und sich mit einem herr-
lichen Frühstück inmitten einer bezaubernden Bergwelt verwöhnen zu 
lassen.
Der Aufstieg ist einfach: Man fährt mit dem Auto nach Schönanger, 
Parkplatzmöglichkeiten gibt’s unterhalb der Schönangeralm. Neben der 
Brücke über die Wildschönauer Ache führt der Weg zur Farnkaser alm. 
Der Aufstieg dauert bei normalem Tempo ca. 1 Stunde auf 1500 Meter.
Schauen Sie dem Senner bei der Melkarbeit über die Schulter – Melk-
zeit ist von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr und erfahren Sie vom „Profi “ mehr 
über den Sommer auf der Alm. Sonnenaufgang auf der Alm ist übrigens 
zur Sonnenwende um 6.00 Uhr. Ab 8.15 Uhr haben Sie auch die Mög-
lichkeit ein Frühstück zu genießen. 
Von der Farnkaseralm geht’s weiter zur Schönangeralm. Dort arbei-
tet einer der bekanntesten Käser – Johann Schönauer. Diese Alm ist 
der Stolz von 25 bäuerlichen Betrieben. Auf 680 Hektar Almgebiet und 
drei Almen verbringen rund 260 Tiere von Juni bis September ihren 
„Sommerurlaub“. Täglich werden 2000 Liter Milch verarbeitet. In der 
Schaukäserei kann man Johann beobachten wie er mit viel Finger-
spitzengefühl köstliche Käsespezialitäten, unter anderem Bergkäse, 
Almkäse, Emmentaler, Camembert, Tilsiter oder Kräuterkäse, herstellt. 
Die gesamte Produktion wird direkt vermarktet. Johann Schönauer hat 
übrigens bei  „Käseolympiaden“ schon mehrmals Gold- und Silber-
medaillen gewonnen.

Von Oberau aus geht’s über die Minz zu einem der schönsten
 Aussichtspunkte der Wildschönau, Borstadl, mit herrlichem 
 Panoramablick auf die heimische Bergwelt. 

Nur 20 Minuten trennen uns noch von der Achentalalm. Mittwoch 
ist „Nudeltag“! Das es sich dabei um kein Pastagericht handelt, wird 
 einem sehr deutlich, wenn man kurz vor der Alm ist. Es duftet nach 
Kiachl (= Krapfen aus Hefeteig), und dafür ist Anna auch bekannt. 
Dazu gibt es eine deftige, almerische Bohnensuppe. Die Wildschön-
auer Schmalznudeln schmecken aber auch mit Preiselbeeren oder 
Apfelmus – und sind so als Süßspeise eine willkommene Abwechs-
lung. 

Von der Achentalalm über die Bemberghöfe kommen wir zum Zweckl-
hof, hoch oberhalb von Oberau. Sigi Kistl ist der „Schnapspapst“ der 
Wildschönau und gibt Einblicke in die hohe Kunst des Brennens. Alle 
Geheimnisse wird er uns aber nicht verraten. Hier gibt’s die Möglich-
keit ein wirklich gutes Schnäpschen zu erwerben. Er gibt uns auch 
Einblicke in das bäuerliche Leben von einst und jetzt. Schade, wir 
müssen wieder runter ins Tal. Aber man sollte ja gehen, wenn’s am 
Schönsten ist.

Vom Heiligen Franziskus gibt es einen Lobgesang an den Schöpfer, 
der unter dem Namen „SONNENGESANG“ weltweite Verbreitung 
gefunden hat. Neun Stationen, eingebunden in die herrliche Bergwelt 
der Wildschönau, sollen zu einer neuen Beziehung zur Schöpfung 
anregen. 
Etwa auf der Hälfte des „Besinnungsweges“ befi ndet sich das Berg-
bauernmuseum z‘Bach, wo von 20. Mai bis 07. Oktober jeden Don-
nerstag ab 13.00 Uhr der HANDWERKSMARKT stattfi ndet. Das 
Museum ist in einem uralten Bauernhaus untergebracht. In der rus-
tikalen Tenne zeigen Wildschönauer mit überlieferten Techniken, 
wie ihre Vorfahren als Holz-Schnitzer, Drechsler, Schuhmacher und 
Korbfl echter arbeiteten. Am Ende des Franziskusweges in Oberau 
liegt der Steinerhof, einer der größten Krautingerbauern des Tales.

Wundermittel Krautinger
Die Genussregion „Wildschönauer Krautingerrübe“ ist seit 2006 bei 
den österreichischen Genussregionen. Die Krautingerrübe wird in 
der Wildschönau seit Jahrhunderten zweimal  im Sommer geerntet. 
 Kaiserin Maria Theresia verlieh den Bauern des Hochtals das allei-
nige Recht, aus der weißen Stoppelrübe einen Schnaps zu brennen. 
Bis heute ist der Krautinger Medizin und eine reine Wildschönauer 
Spezialität und wurde auch als kulinarische Spezialität wieder ent-
deckt. Fam. Thaler vom Steinerhof stellt uns die Wildschönauer 
 Medizin bei einer kleinen Führung vor und lässt uns die „Rübe“ fl üssig 
und als Suppe probieren.

Wildschönauer Almfrühstück 
auf der Farnkaseralm

Panorama 
mit Genuss

Auf den Spuren der 
Wildschönauer Krautingerrübe

Ausgangspunkt:
Beginn Franziskusweg Niederau, 
Wildenbach – Bergbauernmuseum – 
zum Steinerhof
donnerstags ab 13.00 Uhr möglich

Individualwanderer direkt beim 
Steinerhof unter Tel. 2117 an-
melden. Für Gruppen wird die

Tour geführt, Anmeldung beim 
Tourismusbüro Wildschön au, 
Tel. +43 (0) 5339 8255 0

Eintritt/Kosten:
Handwerksmarkt € 4,80;
Jause beim Krautingerbauern 
Steinerhof € 7,00
(Gruppenpreis € 11,00)

Ausgangspunkt:
Schönanger Auffach
Die Wanderung zur Farnkaseralm ab 
der Brücke unterhalb Schönangeralm 
dauert ca. 1 Stunde.

Die Wanderung kann 
individuell unternommen 
werden. Für Gruppen 

geführte Wanderung möglich.
Almfrühstück möglich:
ab 8.15 Uhr
Anmeldung für das Almfrühstück: 
Robin Silberberger,
Tel. 0664 846 19 22
Kosten: 
Almfrühstück auf der 
Farnkaseralm € 8,00
Besuch der Schaukäserei 
Schönanger inkl. Verkostung € 3,00 
(Gruppenpreis) 

Genuss
 Route2

Genuss
 Route1

Ausgangspunkt: 
Polizei Oberau
Beginn: 9.30 Uhr mittwochs
Gehzeit ca. 4,5 Stunden
 

Individuelle Wanderung bzw. 
diese Wanderung wird auch 
als geführte Wanderung 

angeboten, siehe Wanderprogramm 
Wild schön au.

Anmeldung für die geführte 
Wanderung: 
Tourismusbüro Wildschönau 
bis 17.00 Uhr am Vortag, 
Tel. +43 (0) 5339 8255 0

Kosten: 
Geführte Wanderung mit der Wild-
schönauCard oder Wildschönauer 
Wanderpass gratis. 
Auf Wunsch Nudel mit Bohnen-
suppe auf der Achentalalm € 3,50
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Die Wildschönau ist ein Naturerlebnis. Einige haben sich noch auf 
das Sammeln von Kräutern spezialisiert. Dies passiert zum Teil in der 
freien Natur oder in Bauerngärten.
 
Jeder Bauerngarten ist der Spiegel der Bäuerin, heißt es. Tatsächlich 
gibt es kaum eine Gartenform, die so eng mit den Besitzern verknüpft 
ist. In erster Linie ist der Bauerngarten früher ein Nutzgarten, der 
wichtige Grundnahrungsmittel, Vitamine, Heilkräuter und Gewürze 
lieferte. Zwei Bäuerinnen haben sich auf den Anbau von Heil- und 
Gewürzkräutern spezialisiert.

Christine Thaler vom Holzalmhof in Oberau auf 1100 Metern hat 
 einen natürlichen Kräutergarten mit über 80 verschiedenen Würz- 
und Heilkräutern angelegt. Die wertvollen Pfl anzen werden zu allerlei
Mischungen, Tinkturen und Cremen verarbeitet. Ab Hof oder im 
Bauernladl kann man diese Produkte erstehen. Die „Christl“ ist 
zudem eine leidenschaftliche Malerin. Ihre Bilder kann man ebenso 
bei  einem Besuch auf dem Holzalmhof besichtigen.

Der Holzalmhof ist Ziel der geführten Kräuterwanderung, die jeden 
Dienstag stattfi ndet.

Dabei lernt man vom Kräuterexperten Mag. Paul Vergörer, welches 
Kräutlein gegen welches Zipperlein hilft und welche Kräuter die 
Hexen früher in ihren Gifttränken verkochten.

Kräuter gibt es natürlich auch überall in der außergewöhnlich 
schönen und lieblichen Berglandschaft. Allerdings muss man sich 
auskennen und das richtige Kraut auf das richtige Leiden anwenden.
 

Genuss
 Route4

Von Kräuterhexen 
und Kräuterpfarrern

Ausgangspunkt:
Polizei Oberau
Beginn: 09.00 Uhr, dienstags 

Diese Tour ist eine geführte 
Wanderung, siehe Wander-
programm Wildschönau.

Anmeldung:
Tourismusbüro Wildschönau
bis 17.00 Uhr am Vortag,
Tel. +43 (0) 5339 8255 0

Kosten:
Wanderung mit der WildschönauCard 
oder Wildschönauer Wanderpass 
gratis. 
Geführte Kräuterwanderung, 
Führung im Kräutergarten durch 
Christl, Häppchen mit Kräuterkäse 
und selbstgemachtem Brot
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Informationen zu den Genussangeboten bei: 
Wildschönau Tourismus
Hauserweg, Oberau 337, A-6311 Wildschönau
Telefon +43 (0)5339 8255, Fax +43 (0)5339 8255-50
info@wildschoenau.com
www.wildschoenau.com
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Weitere Genusstipps:
• Regelmäßige Bauern- und Handwerksmärkte

Veranstaltungen im Genussherbst:
• Tanzlmusikfest im August
• Almabtrieb und Almfest im September
• Krautingerwoche im Oktober
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